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arlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Saden

Samstag , den 9 . August 1913
Expedition :

Karl Friedrich- Straße Nr . 11 (Fernsprech -
auschluß Nr . 951, 352 , 953, 95t ) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 -P
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werdcn nicht zurückgegeben und «» wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 18. Juli 1913 gnädigst geruht , in gleicher
Eigenschaft zu versetzen : den Professor Walter Huffman«
vom Gymnasium in Wertheim an das Realgymnasium
in Ettenheim und den Professor Ernst Bolz von der letz¬
teren Anstalt an das Gymnasium in Wertheim .

Das Ministerium des Innern hat unterm 5 . August
1913 den Amtsaktuar Joseph Frey in Pforzheim zum
Bezirksamt Mannheim versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 5 . Juni 1913 wurde Oberrevisor Wil¬
helm Meyer bei der Zentralverwaltung in Karlsruhe nach
Freiburg versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 19 . Juli 1913 wurde Eisenbahnsekretär
Joseph Brecht in Durlach nach Basel versetzt.

Die Errichtung einer evangelischen Kirchengemeindr und
Pfarrei Brühl betr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben un¬
term 16 . Juni 1913 gnädigst geruht , zu genehmigen, daß
die evangelische Filialkirchengemeinde Brühl vom Ge¬
samtkirchspiel Schwetzingen losgetrennt und zu einer
selbständigen, die Gemarkung der politischen Gemeinde
Brühl umfassenden Kirchengemeinde erhoben und daß
eine eigene evangelische Pfarrei daselbst errichtet werde.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1913 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts.

Der Ministerialdirektor :
S a l l w ü r k. Kiefer.

Nickt - Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 8 . August.

Mach dem Friederrsfchlrrß .
* Aus Bukarest verlautet , daß über den bulga¬

rischen Vorbehalt folgende Vereinbarungen getroffen
wurden : In der Sitzung der Konferenz wird Majorescu
eine Note Österreich -Ungarns und Rußlands verlesen, in
welcher beide Länder sich die Revision der Friedensproto¬
kolle Vorbehalten. Hierauf wird der bulgarische Dele¬
gierte Tontschew mitteilen , daß Bulgarien unter dem
Zwange der Verhältnisse das Friedensprotokoll unter¬
zeichne , aber hoffe , daß die Mächte in der Revision den
berechtigten Wünschen Rechnung tragen . Gleichzeitig
werden alle auf der Friedenskonferenz vertretenen Staa¬
ten erklären , daß sie die Zurückdräugung der Türkei hin¬
ter die von der Londoner Konferenz sestgelegte Grenze
Enos - Midia wünschten . Diese Erklärungen , sowie die
Vorbehaltserklärung werden in einem Anhang zum Frie¬
densprotokoll niedergelegt . — Die im Friedensprotokoll
festgesetzte Grenze zwischen Bulgarien und Griechenland
beginnt westlich des Belaschitzagebirges, zwischen Strum -
nitza und Doirun , verläuft dessen Kamm entlang nach
Jürükleri bis zum Dorfe Topolnitza , geht dann über den
Strumafluß nach Kodscha Tschiflik , Tschengane, Kalesi
zur Kuppe 1800 und zum Dorfe Lowtscha , von dort süd¬
wärts zu den Kuppen 660, 1150 , weiter zum Dorfe Pe -
ritza, nordöstlich zum Gipfel Karakowa , von dort südlich
bis Tschadirkaja, nördlich nach Awlikadak, südlich zum
Gipfel Kajindschal, zu den Kuppen 1587 und 985 , nach
Karowo und den Kuppen 1177 und 1845 , dann südlich
zum Gipfel Techigla, weiter über das Rujenplateau zur
Eisenbahnstation Oktschiler und den Karasu entlang bis
zum Meer . — Die serbisch-bulgarische Grenze beginnt in
der Westecke des Belaschitzagebirges, gehr im Bogen zwi¬
schen der Strumnitza und Radowischte auf der Wasser¬
scheide zwischen Struma und Wardar bis zur heutigen
Südgrenze Bulgariens .

Bukarest, 7 . Aug . Tie Friedenskonferenz trat heute
früh unter dem Vorsitze von Majorescu zusammen. Mi¬
nisterpräsident Venizelos erklärte , daß sich Bulgarien und
Griechenland vollkommen über die Grenzfragen geeinigt
hätten . Tontschew gab eine gleiche Erklärung ab. Ma¬
jorescu sagte, daß die Konferenz einen zeitlich unbe¬
schränkten Waffenstillstand beschließen solle, nachdem man

sich grundsätzlich über den Frieden geeinigt habe. Der
Vorschlag wukde angenommen und die Führer der Mis¬
sionen übernahmen es , diese Tatsache den Armeen zur
Kenntnis zu bringen . Der Präsident erklärte , daß man
keine Friedenspräliminarien , sondern einen endgültigen
Frieden unterzeichnen müsse . Er schlug vor , jedes Land
solle Delegierte bezeichnen , die das Protokoll zu redigie¬
ren und den Friedensvertrag vorzubereiten hätten . Es
wurden bestimmt: Radoff, Spalüikowitsch, Politis , Ma -
tanovitsch , Pissoski und Filitti . Die Konferenz beschloß,
in der Nachmittagssitzung alle Fragen über die gegen¬
seitige Behandlung der Schulen, Kirchen und der durch
den Krieg aber nicht direkt durch die Waffengewalt er¬
wachsenen Schäden zu beraten . Auf den Vorschlag Ve¬
nizelos wurde General Caonda zum militärischen Sach¬
verständigen für alle Fragen ernannt , die sich bei der
Redigierung des Friedensvertrages ergeben könnten.
Man hofft, daß der Vertrag am Samstag unterzeichnet
werden wird.

Bukarest, 7 . Aug. Die Friedenskonferenz hat heute
nachmittag ihre zweite Sitzung abgehalten . Die griechi¬
schen und bulgarischen Delegierten gaben die schriftliche
Erklärung ab , daß sie in betreff der Grenzfragen voll¬
kommen einig seien . Die gleiche Erklärung wurde von
den serbischen und bulgarischen Bevollmächtigten abge¬
geben . Die nächste Sitzung der Konferenz findet morgen
nachmittag 4 Uhr statt.

Sofia , 7 . Aug. (Meldung der Agence Bulgare .) Tie
Regierung hat gestern den Vertretern der Mächte eine
Note übermittelt , in der sie zur Kenntnis bringt , daß sie
ihren Vertretern in Bukarest die nötigen Instruktionen
erteilt habe , die Friedenspräliminarien zu unterzeichnen
und beschlossen habe , sofort nach Unterzeichnung des Frie¬
densvertrages an die Abrüstung der Armee zu schreiten.
Dieser Entschluß der Regierung sei der tiefen Überzeu¬
gung entsprungen , daß die Mächte die Respektierung des
unter ihrer Mitwirkung zustande gekommenen Londoner
Vertrages durch die Türkei durchzusetzen wüßten und ge¬
neigt sein würden, zu allen ihnen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln zu greifen, um einem Einfall seitens der
Türkei vorzugreifen.

Konstantinopel, 7 . Aug . Die Botschafter der sechs
Mächte besuchten heute mittag einzeln den Großwesir und
überreichten Verbalnoten wegen der Frage von Adria¬
nopel, worin die Türkei aufgefordert wird , den Vertrag
von London zu respektieren .

Konstantinopel, 7 . Aug . Der Mali Adrianopels tele¬
graphiert die Anssagen dreier Türken , die sich in der Ge¬
fangenschaft der Bulgaren befanden , und nach dem Zwi¬
schenfall bei Starazogora entkomme» find . Sie nennen
die Zahl der Getöteten nicht . Der Mali fügt hinzu , Bul¬
garien sei für die Gefangenen ein Schlachthaus . Er
schlägt eine diplomatische Untersuchung vor.

Saloniki, 7 . Aug . (Agence d 'Athenes. ) Die mit der Unter¬
suchung der bulgarischen Grausamkeiten betraute parlamen¬
tarische Kommission faßte einen Bericht ab, aus dem hervor¬
geht, daß die Bulgaren vornehmlich in der Gegend von Gue-
mueldjina und von Dedeagatsch systematisch Griechen und
Mohammedaner aus dem Lande vertrieben und die von ihnen
bewohnten Dörfer einäscherten . Allein in der Gegend von
Guemueldjina wurden 18 Dörfer angesteckt. Bischöfe und
Geistliche wurden allenthalben fortgeführt. In Dedeagatsch
wurden 800 Notabeln zur Zahlung von Lösegeld gezwungen
und 187 von ihnen , die sich nicht loskaufen konnten , fortge¬
führt . Frauen und Kinder , unter ihnen ein Mädchen im Al¬
ter von 7 Jahren, wurden mißhandelt und mißbraucht und
die Einwohnerschaft ganzer Dörfer niedergemetzelt.

Der augenblicklich in Mazedonien weilende Bericht¬
erstatter des „Corriere della Sera "

, der sämtliche Haupt¬
punkte der Balkanschlachtfelder besucht hat , veranstaltet
in einem längeren Bericht eine Schätzung der Verluste
der Balkanstaaten. Er schätzt laut „Tägl . Rundsch.

" die
Opfer an Menschen und Geld im ersten Feldzug folgen¬
dermaßen :

Bulgarien : 350 000 Mann mobilisiert, 80 000 Tote, 1200
Millionen Mark Kosten. .

Serbien : 250 000 Mann mobilisiert. 30000 Tote, 620 Mil¬
lionen Mark Kosten.

Griechenland : 150 000 Mann mobilisiert, 10 000 Tote, 280
Millionen Mark Kosten.

Montenegro : 30 000 Mann mobilisiert, 8000 Tote 16 Mil¬
lionen Mark Kosten.

Türkei : 450 000 Mann mobilisiert, 100 000 Tote , 1800 Mil¬
lionen Mark Kosten.

Für den zweiten Feldzug sind nach derselben Quelle
die Ziffern schätzungsweise folgende:

Bulgarien : 60 000 Tote, 720 Millionen Mark Kosten .Serbien : 40000 Tote , 400 Millionen Mark Kosten .
Wenn man hierzu die Ermordeten , die Opfer der Cho¬

lera und anderer Epidemien hinzunähme, so dürsten die
Menschenverluste mindestens 400 000 betragen , während
die finanziellen Kosten insgesamt auf 6200 Millionen
Mark zu schätzen seien.

Politische Übersicht .
Vom Kaiser.

Swinemünde , 7 . Aug. Der Kaiser wohnte von 10 Uhr
ab dem Schießen des Fußartillecieregiments v . Hindersin
Nr . 2 bei und begab sich aus dem Wasserwege zum Leucht¬
turm , wo sich der Kaiser westlich der Strandbatterie aus¬
stellte . Hierauf erfolgte ein einstündiges Schießen in
See auf schwimmende Scheiben . Der Kommandeur des
Fußartillerieregiments Nr . 2, Oberst Wolfs, erhielt den
Kronenorden zweiter Klasse. Heute vormittag traf der
stellvertretende Chef des Zivilkabinetts , Geheimer Ober -
regierungsrat Strempel , ein . Der Kaiser hörte später
den Vortrgg des Kriegsministers und den des Chefs des
Militärkabinetts . Zur Frühstückstafel an Bord der
„Hohenzollern" waren geladen der frühere amerikanische
Botschafter in Petersburg , Lengerkc Meyer , ferner u . a.
der kommandierende General des zweiten Armeekorps .
General der Infanterie von Linsingen und der Armee¬
inspekteur der Fußartillerie , Generalmajor Lauter . Die
Schüler der deutschen Schulschiff - Schülervereinigung
besuchten heute auf Befehl des Kaisers das Schiff
„Kolberg, wo ihnen das Geschützexerzieren , Torpedoexer¬
zieren und der Signaldienst vorgeführt wurden . Darauf
wurde ihnen die „Hohenzollern " in Bau und Anlage er¬
klärt und die Schüler auf das Deck der Kaiserjacht gs-
führt . Die „ Kolberg" wird heute zur Flotte entlassen.

Swinemünde , 7 . Aug . Der Kaiser ist um 7 Uhr hier -
her zurückgekehrt .

Zum Tiliau - Prozeß.
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt:

„ In den Betrachtungen bürgerlicher Blätter zu dem
kriegsgerichtlichen Urteil im Verfahren gegen Tilian und
Genossen kommt die Genugtuung über die öffentliche
Klarstellung des Geschehenen, soweit sie in diesem Ver¬
fahren möglich war , zu ihrem Recht. An der wirklichen
Bedemung der unentschuldbaren Vorkommnisse ist vor
Gericht nichts abgeschwächt, nichts beschönigt worden . Ge-
rade dadurch aber wird den Übertreibungen der Boden
entzogen, mit denen der Abgeordnete Liebknecht die
öffentliche Behandlung der Angelegenheit einleitete . Der
bisherige Verlauf der amtlichen Maßregeln zur Aufklä¬
rung der agitatorisch vergrößerten Mißstände ist für die
Sozialdemokratie eine Enttäuschung. Ein Panama der
deutsche« Heeresverwaltung gibt es nicht . Das haben
nach der eingreifenden Beweisaufnahme die Vertretung
der Anklage und die Prozeßleitung festgestellt . In un¬
voreingenommenen Besprechungen des Urteils wird dies
Ergebnis gegenüber allen Aufbauschungsversuchen ins
richtige Licht gesetzt . An diesem Ergebnis kann auch durch
das noch bevorstehende zweite Gerichtsverfahren , dessen
Feststellungen im übrigen abzuwarten bleiben, nichts ge-
ändert werden.

"

Der erschossene Fremdenlegionär .
* Zu dem Fall des Fremdenlegionärs Müller meldet

ein Telegramm aus Bern vom 7 . August : „Die Affäre
wegen des in Udjda erschossenen Fremdenlegionärs Mül¬
ler dürste nunmehr schweizerischerseits als erledigt be¬
trachtet werden . Nach deutschen Blättermeldungen sollte
die französische Militärbehörde den am 22 . Juli 1890 in
Zürich geborenen Hans Müller im Jahre 1910 unter der
Anklage der Desertion ungerechterweise verurteilt und
trotz erfolgter Begnadigung hingerichtet haben. Gestützt
auf die Pressemeldungen, daß Hans Müller ein Schweizer
gewesen sei, veranstaltete das eidgenössische politische De¬
partement eine Untersuchung , die, wie die „Schweizerische
Depeschenagentur" erfährt , u. a . folgendes ergeben ha¬
ben soll : Der erschossene Müller gab bei seinem Eintritt
in die Legion an , Augustin (nicht Hans ) Müller zu
heißen und am 2. Juli (nicht 22 .) 1890 in Zürich geboren
zu sein . Einen Heimatschein oder irgendwelche andere



Jdentitätspirpiere besaß er nicht und die Richtigkeit seiner
Allgaben wurde auch nie überprüft . Amtliche Erkundi¬
gungen bei den Züricher Behörden haben nun ergeben ,
- atz im Jahre 1890 in Zürich weder ein Hans noch ein
Augustin Müller geboren wurde und daß sich ein Augu¬
stin Müller überhaupt nicht im Bürgerregister befindet.
Irgendwelche sonstige Anhaltspunkte dafür, ' daß Müller
Schweizer fein könnte, liegen nicht vor . Unter diesen
Umständen hält man im politischen Departement dafür ,
daß kein Anlaß vorhanden sei , die Angelegenheit weiter
zu verfolgen. — Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß
- er Verurteilung Müllers folgender Sachverhalt zu¬
grunde liegt : Am 9. Juli 1910 bezog seine Kompagnie
auf dem rechten Ufer des Mulaya bei El Kabab in Nord-
marökko als Vorpostendetachement Biwak angesichts des '
Feindes , der das linke Ufer besetzt hielt . Um Mitternacht
mutzte Müller auf Wache ziehen. Morgens um 2 Uhr
wurde entdeckt, daß er desertiert war . Mit ihm waren,
wie sich ebenfalls herausstellte , noch 15 andere Legionäre
entflohen, die alle deutsche Reichsangehörige waren . Die
Desertion war gemeinsam verabredet und gerade dadurch
ermöglicht worden, daß Müller als Wache seine Pflicht
nicht erfüllte . Der Umstand , daß feine Genossen Reichs¬
deutsche waren , spricht eher dafür , daß auch Müller Deut¬
scher und nicht Schweizer war . Am 8 . August wurde
Müller aufgegriffcn und vor das zuständige Kriegsge¬
richt gestellt , - äs ihn am 1L September wegen Desertion
im Komplott vor dem Feinde zu der im Militäkstrafge -
setzbuch vorgesehenen Strafe , nämlich zum Tode, verur¬
teilte . Tie Möglichkeit der Zubilligung mildernder Um¬
stände kennen die Gesetze für das in Betracht kommende
Verbrechen nickst. Müller war geständig. Am folgenden
Tage wurde das rechtskräftig gewordene Urteil vollstreckt.
Von einer erfolgten Begnadigung , die gemäß 8er Mili¬
tärstrafgesetzgebung nur unter beschränkten Umständen
möglich wäre , ist nichts bekannt."

*
„Kein Mann aber viele Groschen" —

das ist, wie eine Berliner Korrespondenz schreibt , das
neueste Motto , mit dem die Radikalen in der Reichstags¬
fraktion der Sozialdemokratie gegen die Bewilligung der
Deckungsvorlage zu Felde ziehen . Es sind schon Resolu¬
tionen eingebracht, laut Neichen der Parteitag in Jena
einen Tadel wegen dieser Bewilligung auszusprechenhat .
Dem Reichstagsabgeordneten Stadthagen mit seinen An¬
griffen gegen die Fraktion sind aus dieser selbst schon
eine ganze Anzahl Mitstreiter entstanden. So die Reichs -
tagsabgeordnelen Albrecht und Kunert . Unter Ku-
nerts Ägide wurde in Halle folgende für den Parteitag
bestimmte Resolution gegen die Fraktion angenommen :
„Ter Parteitag in Jena bedauert die Zustimmung der
sozialdemokratischenFraktion zu dem einmaligen Wehr¬
beitrag , sowie zu dem Vermögenszuwachsstcuergesetzals
einen Verstoß gegen einen fundamentalen sozialdemokra¬
tischen Grundsatz , als einen schweren Politischen Miß¬
griff . Er erwartet unbedingt , daß die Anwendung einer
besseren Taktik in Zukunft die Fraktion vor ähnlichen
Entgleisungen bewahren wird .

" — In Eilenburg wetterte
der Vertreter des Kreises, Genosse Raute , außerordentlich
scharf gegen die Reichstagsfraktion und alle Anwesenden
stimmten ihm bei und erklärten in einer Resolution , daß
der Parteitag in Jena hoffentlich das Richtige treffen
werde, um der Reichstagsfraktion eine passende Richt¬
schnur zu geben . In Dresden war es der Abgeordnete
Rühle , der zu einer scharfen Verurteilung der Fraktion
kann In der Fraktion seien schwere Kämpfe durchgeführt
worden , zähneknirschend hätte sich schließlich die Minder¬
heit der Mehrheit gefügt, und sich auf die Haassche Erklä¬
rung geeinigt . Dies sei aber eine hohle Phrase gewesen .
Auch Reichstagsabgeordneter Horn war entrüstet , daß,
zwar „ kein Mann , aber viele Groschen " bewilligt worden
seien . In zahlreichen Konventikeln der Radikalen in
Berlin wird es offen ausgesprochen, daß der Parteivor --
stand und der Vorstand der Reichstagsfraktion beseitigt
werden müsse.

Eine sozialdemokratische Landesversammtuilg
in Württemberg .

8KK . Stuttgart , 7 . August.
Als die Sozialdemokratie Württembergs sich zu ihrer

diesjährigen Landcsversammlung rüstete, war schon aus
den einzelnen Artikeln der Parteipresse zu ersehen , daß es
wieder einmal eine arge Wäsche absetzen werde. Das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr war für die Partei ein Kampfjahr
ersten Ranges gegen die bürgerlichen Gegner bei den
Landtagswahlen , noch mehr aber innerhalb der Genossen -
kreise selbst wegen der immer tiefer wurzelnden Mei¬
nungsverschiedenheiten und persönlicher Feindschaften im
eigenen Lager . Schon die Taktik der Partei bei den Land¬
tagswahlen bot reichlichen Zündstoff , daran sich die Ge¬
müter bis zu offenem Brand und lautem Feuriogeschrei
erhitzen konnten. Das Verhältnis zu den bürgerlichen
Parteien , die Frage , ob die Sozialdemokratie mit diesen
(d . h . aber doch wohl nur mit der Volkspartei , da die
Nationalliberalen sich auf keinerlei Annäherungsversuche
einlassen und höchstens indirekt vermöge des famosen
Wahlabkommens mit der Volkspartei von dem Handel be¬
rührt wurden ) überhaupt paktieren oder grundsätzlich
ihre eigenen Wege gehen soll , bildet in Württemberg seit
Jahren ein noch mehr als anderswo umstrittenes Pro¬
blem. Tann kamen die Vorgänge bei der Landtagserösf -
nung durch den sozialdemokratischen Alterspräsidenten
Tauscher und die Beteiligung fast der gesamten Fraktion
an dieser ganz und gar monarchisch zugeschnittenen Zere¬
monie und ähnliche Llinden wider den heiligen Geist der

Parteidoktrin . Schließlich waren zu entscheiden die strit¬
tigen Machtgrenzen zwischen der Landesorganisation und
der Pressekommission. Letztere Frage mag hier eine nähere
Untersuchung erfahren . . .

Es handelt sich uni das führende Parteiorgan des Lan¬
des, die „Schwäbische Tagwacht" , deren geschäftliche und
politischg Leitung seit Jahrzehnten in den Händen des
Landesvorstandes lag , dem als Beschwerdeinstanzfür alle
das Landesorgan betreffenden Angelegenheiten der Lan¬
desausschuß übergeordnet war . Das ging zwar nicht im¬
mer glatt von statten , bewährte sich aber doch die ganze
Zeit iiber bei wechselnden Redaktionen , in deren Arbeit
die wechselnden Stimmungen der Partei zwischen Radi¬
kalismus und gemäßigter Richtung recht und schlecht zum
Ausdruck kam . Seit einigen Jahren aber fand ein um
die Person der Klara Zetkin und des nunmehrigen Abg .
Westmeyer gescharter Kreis , daß die radikale Strömung
in der „Tagwacht" ein zu schmales Bett habe. Tie Par¬
teiinstanzen traten dieser Ansicht nicht bei , weshalb die
Stürmer und Dränger eine neue Instanz ins Leben rie¬
fen , die Pressekommissiou , und dafür sorgten, daß sie unter
ihren Einfluß kani , indem sie nickst von der Landesver-
sammlung , sondern von der Großstutfgarter Organisa¬
tion gewählt wurde, in der die „Westnicyergarde" einen
lauten .Terrorismus aUsübt und durch Abschreckung der
ernsteren und gesetzteren Genossenkreise eine Mehrheit be¬
sitzt . Zwar hatte die Mehrheit der Ländesversanimlung
von 1911 Bedenken gegen diese neue Instanz , aber sie
wollte schließlich doch Entgegenkommen . zeigen . Heute,
nach zwei Jahren , hat sie alle Veranlassung , die Gutmü¬
tigkeit ihres damaligen Verhaltens bitter zu bereuen.
Das Experiment ist mißlungen : statt eine Verständigung
herbeizuführen, hat die Kommission die sachlichen und Per¬
sönlichen Gegensätze noch verschärft:

Damit hat denn auch die Laudesversammlung neulich
den größten Teil ihrer Zeit vertan , und zwar, um es gleich
zu sagen , nutzlos vertäu . Die beiderseitigen Referate gin¬
gen diametral auseinander ; aus der Redaktion selbst ka¬
men zwei Redner zum Wort , die für jeden Berufskollegen
geradezu grauenerregende Einblicke in das Zusammenar¬
beiten an einem Organ der Gleichheit, Freiheit und Brü¬
derlichkeit eröffnet«!: . Als einen: Genossen in dem Blatte
vorgcworfen wurde, er habe vor sechs Jahren sein Land¬
tagsmandat erschlichen, wurde die Erwiderung nickst sofort
ausgenommen. Der Landesvorstand ging selbst auf die
Redaktion, um die Aufnahme zu betreiben , wurde aber
hinausgewiesen mit dem Bedeuten , er habe hier nichts zu
suchen . Über das Recht der einzelnen Redakteure herrschte
niemals Übereinstimmung . Ter Landesvorstand trat für
das Prinzip der Ressortredaktion, die Pressekommission für
das der Kollektivredaktion ein . Letzteres wurde erzwun¬
gen und die Opposition überstimmt . So kam im würt -
tembcrgischen Teil gegen den Willen des betreffenden Re¬
dakteurs der von einem anderen Ressort stammende , be¬
rüchtigte Artikel über die Laudtagseröffnungsfeier mit
einen: geradezu unglaublich scharfen Angriff ans die ei¬
gene Fraktion . In der Redaktion wollte man nicht mehr
nach den : Programm , sondern nur noch nach Richtungen
arbeiten . Und da die Pressekommission sich als eine dem
Landesvorstand entgegengesetzte Körperschaft nicht bloß
fühlte , sondern auch offen betätigte , wurden die Zustände
unerträglich . Den: Reichstags - und Landtagsabgeordne -
teu Keil, früher langjährigem Schriftleiter des Blattes ,
wurde übel begegnet. Der neue Mann an der Spitze des
Blattes , Erispicn , attestierte ihn: vor der ganzen Versamm¬
lung , die neue Redaktion habe es gegen den Vorgänger
an Entgegenkommen nicht fehlen lassen ; sogar volle
Schimpffreiheit sei auf der Redaktion eingeräumt worden;
aber es sei leider die Art des Genossen Keil, daß er nie¬
derträchtige, giftige und immer versteckte Hiebe mit seinen
Polemiken verknüpfe. Das Prädikat niederträchtig hat
dann der publizistisch führende Geist der württembergi -
schen Sozialdemokratie zurückgeuoinmen, die Ausdrücke
„giftige und versteckte Hiebe" aber wörtlich wiederholt.
Keil begnügte sich damit -, diese Kampfesweise mit Verach¬
tung zurückzuweisen . Und diese Leute sprechen und schrei¬
ben verachtungsvoll vom „ bürgerlichen Pressekuli" !

* Ter Reichskanzler ist am Donnerstag vormittag aus
Hohenfinow in Berlin eingetroffen ; er nahm nachmittags
eine Reihe von Vorträgen entgegen und hielt sodann Be¬
sprechungen ab .

* Deutsch österreichisches Abkommen über gegenseitige
Anwendung der Arbeiterversicherung. In : Reichsamt des
Innern haben zwischen Vertretern der Deutschen Reichs¬
regierung und der österreichischen Regierung eingehende
Beratungen siattgefunden über die gegenseitige Anwen¬
dung der Arbeiterversicherung . Österreich wünscht ein
Abkommen zu treffen , das die Gegenseitigkeit ans weitere
als die bisher zugestandenen Zweige der Arbeiter-Versiche¬
rung und über den reinen Grenzverkehr ausdehnt . Ein
ähnliches Abkommen ist bekanntlich bereits in : vorigen
Jahre zwischen dem Deutschen Reich und Italien zustande
gekommen . Österreich hat im Jahre 1909 ein Gesetz er¬
lassen über die Ermächtigung zum Abschluß imcrnatio -
naler Abkommen auf dem Gebiete der Arbeiterunfallver -
sichcrung . Darnach ist die österreichische Regierung er¬
mächtigt, mit den Regierungen solcher Staaten , in denen
der österreichischen Unfallversicherungsgesetzgebung ent¬
sprechende Fürsorgeeinrichtungen bestehen , Abkommen zur
Regelung der Wechselbeziehungen aus diesem Gebiet zu
schließen . Auf Grund der in mehrwöchigen Verhand¬
lungen zwischen d̂en Vertretern beider Staaten erzielten
Verständigungen dürfte ein Abkommen im Laufe des
nächsten Winters zustande kommen . Nach der Reichsver-

sicherungsorduung^ mnß die Vereinbarung dann dem
Reichstag, »ü,tgcteilt werden.

* Tie viernudzwanzigstr Nachwahl zum Reichstag.
Ter „neue" Reichstag vom Januar 1912 wird , so schreibt
die „Tägl . Rundsch.

" auffallend rasch verbraucht. Jetzt,
nach kaum anderthalbjährigen : Bestehen , muß die 21 .
Nachwahl stattfinden . Schop das Jahr 1912 brachte 13
Nachwahlen. Bis jetzt sind im ganzen neunzehn Nach¬
wahlen erledigt . Fünf Nachwahlen stehen noch aus , und
zwar in Landshnt (bisher Zentrum ) , Neumarkt -Ober¬
pfalz (bisher Zentrum ) , Dresden -Land (bisher sozial¬
demokratisch ) , Ragnit -Pillkallcn (bisher konservativ) und
Rastatt -Bühl -Baden (bisher Zentrum ) . Da die Wahl
Prüfungskommission bereits die Wahlen der Abgeord¬
neten Haupt (Sozialdemokrat ) und Kölsch (nationalibe -
ral ) für ungültig erklärt hat und Anträge vorliegen , die
noch weitere Mandate kassieren wollen, ist auch in Zu¬
kunft für Nachwahlen reichlich gesorgt.

* Das neue Marincluftschiff „L. Z . 2" ist , wie den
„Leipz . N . N .

" aus Stuttgart " telegraphiert wird , in der
nächsten Woche flugberrit . Ende dieses Monats soll die
Ablieferung an die Marineverwaltung erfolgen. Der .
Raumgehalt wurde von 23 000 aus 27 000 Kubikmeter-
erhöht. Es wird -1 - Motor «: : zu je 200 . IZ . herben . Das
Schiff wird zunächst iu Johannisthal stationiert und im
Frühjahr nach Hainburg gebracht werden,

* Ausl and .
Lissabon , 8 . Ang . Über das Befinden des Präsidenten

werden keine Bulletins mehr ausgegebcu . Ter Präsident
hofft, am Samstag seine Amtsgeschäfte wieder überneh¬
men zu könUeu.

Washington , 8 . Aug. Der erste Vertrag , der die Fric -
denspläne des Staatssekretärs Bryan verwirklicht, ist
zwischen den Bereinigten Staaten und San Salvador
unterzeichnet worden.

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 8 . August.

Gestern mittag trafen Seine Durchlaucht der Fürst
und Ihre Königliche Hoheit die Fürstin zu Hohcnlohe-
Langenburg mit dein Erbprinzen und den Prinzessinnen
Töchtern zu kurzen: Besuch auf Schloß Mainau ein .
Abends kamen Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzes¬
sinnen Adelgunde und Hildegard von Bayern zu längerem
Aufenthalt daselbst au .

Heidelberger Akademie der Wissenschaften .
(Stiftung Heinrich Lanz . )

Sitzung der mathcmalisch-naturwissenschnftlichcn Klaffe
an: 12 . Juli 1913 .

Vorsitzender Sekretär : Herr Kiinigsbergcr
Vorgelegt wurden :
1 . Von Herrn W. Erb eine Arbeit : „Die beginnende

Klärung unserer Anschauungen über den Begriff der Meta -
shphilis des Nervensystems.

"
Angeregt durch den endlich , nach vielen vergeblichen Be¬

mühungen gelungenen Nachweis des Syphiliserrcgers (der
Lpiroclmete pulliclu ) auch bei der progressiven Paralyse und
der Tabes untersucht der Verfasser die Folgen dieser Ent¬
deckung für die bisher gültigen Anschauungen über die eigent¬
liche Natur dieser Krankheiten . Man hat sie bislang als zwei¬
fellos „syphilogene"

, von der Syphilis ausgelöste Krankheitenanerkannt , aber als „ meta — od . parasyphilitischc" bezeichnet ,weil sie direkt nicht mehr mit der Spirochactc zu tun hätten .Der Begriff der Metashphilis bedarf jetzt , nachdem der Nach¬weis der Spirochacten gelungen , einer Umwertung oder sollte
ganz fallen gelassen werden. Verfasser prüf : nun an einer
größeren Anzahl von Fragen , die mehr oder weniger hypo¬
thetischen , aber auch praktisch sehr wichtigen Anschauungen,die sich aus der veränderten Sachlage ergeben.

Es stellt sich heraus , daß die meisten von diesen Fragen noch
ungelöst sind und uns vor neue und schwierige Probleme stel¬len, die nur durch weit umfassende experimentelle , histopatho-
logischc, klinische und therapeutische Forschungen allmählich ge¬
löst werden können.

2 . Von Herrn M . Wolf eine Arbeit : „ Tie Spektra von 4 .
Wolf-Rayet -Stcrnen .

"
Mit dem Spcktographcn des Reflektors der Heidelberger

Sternwarte wurden verschiedene laiigbelichtcte Ausnabmen der
Spektra einiger dieser schwachen Sterne erhalten . Vier der¬
selben sind bearbeitet worden und die Resultate werden mit-
gctcilt , wobei die Kenntnis dieser merkwürdigen Spektra mit
Hellen Linien nach dem Violetten hin wesentlich erweitert
werden.

Die gemessenen vier Spektra bilden drei ganz verschiedene
Typen und es ist kaum möglich , dieselben als einer gemein¬
samen Gattung ungehörig aufzufasscn.

3. Von Herrn P . Stöckel eine Arbeit des Herrn Professor
A. Loewy in Freiburg : „ Über lineare homogene Tiffercntial -
systeme und ihre Sequenten .

"
Die Untersuchungen betreffen den Artbcgrifs bei einzelnen

Differentialausdrückcn und bei Disscrentialsystcmcn sowie die
Jrreduzibilität und vollständige Reduzibilität der Differential¬
systeme . Vor allem wird der Zusammenhang dargelegt , der
zwischen einem Differcntialsystcme und einem einzelnen , aus
ihm abgeleiteten linearen , homogenen Tisfercntialausdruck ,
der Sequcnte , besteht . Tic Sätze sind zumeist vou der
Jntcgralexistcnz unabhängig und behalten daher auch über
das Gebiet der Tisfcrentialausdrücke hinaus für axiomatisch
definierte Ratioualitätsbereiche ihre Gültigkeit .

4 . Von Herrn L . Koenigsbcrger eine Arbeit des Herrn Pro¬
fessor Koehler in Heidelberg : „Über das Raumfünfeck und über
die projektive Einteilung der duxch ein Raumsünfcck bestimm¬
ten Polarselder .

"
Im ersten Teil der Arbeit wird die Teilung des projcklivcn

Ebenenraumes durch ein Naumfüufeck untersuch:. Iu dem
durch diese Teilung in fünfzehn Gebiete zerlegten Raum kann
eine Ebene, die keine Ecke des Raumfünfecks enthält , zwei
typisch verschiedene Lagen entnehmen : sie gehört entweder
einem viereckigen oder einem fünfeckigen Gebiet an . Die Be¬
stimmung ihrer Lage kann man zwar direkt vornehmen , sie
wird aber für die Anschauung bequemer, wenn man eines



- er fünf durch die Ebene und das Raumfünfeck bestimmten
Raumfünffcite zu Hilfe nimmt . — Falls das Naumftinfccknur eigentliche Ecken besitzt, gekört die uneigentlich,- Ebenedes Raumes entweder einem viereckigen oder einem fünf¬
eckigen seiner Gebiete an , und man mutz demnach zwei Typenvon eigentlichen Raumfünfeckcn unterscheiden. — Der zweiteTeil der Arbeit zeigt, wie sich die projektive Beschaffenheit des
durch ein Raumfünfcck in einer Ebene bestimmten Polarfeldesimmer direkt aus der Lage der Ebene in bezug auf das Raum -
fünfeek erkennen käht .

5. Von Herrn Th . Curtius eine Arbeit des Herrn ProfessorE . Ebler und Frl . W . Bender in Heidelberg : „ über die Be¬
handlung der „ Rohsulfate " bei der Fabrikation des Radiumsund des Mesothoriums ."

In der Arbeit wird eine neue Metbcdc zur Weiterbehand¬
lung sulfathaltiger Zwischenprodukte der Radiumgewinnung
beschrieben , die im wesentlichen auf der selbsttätigen, ohne
Zufuhr von Wärme erfolgenden Reduktion der unlöslichen
Sulfate beruht , und gegenüber der bisher geübten Methode
der Umsetzung dieser Sulfate mit Soda mancherlei Vorteile
gewährt .

Aus den salzsaurxn Auszügen der Neduktionsprodukte, die
stets große Mengen von Kalk , Eisen usw. enthalten , wird
durch Einleiten von 6EH - Gas in einer Operation reines
Radium -Baryum -Chlorid gewonnen, dessen Radiumgehalt
gegenüber dem Ausgangsmaterial ein erheblich größerer ist .6. Von Herrn E. Klcbs eine Arbeit „ über das Verhältnis der
Außenwelt zur Entwicklung der Pflanzen "

. .
Über die Frage nach dem Verhältnis der Außenwelt zurEntwicklung der Pflanze herrscht heute noch lebhafter Streit .In der wesentlich theoretischen Arbeit wird der Nachweis ver¬

sucht , daß alle Entwicklungsvorgänge als notwendige Reak¬
tionen einer gegebenen Pflanzenspezies auf eine bestimmt ge¬artete Außenwelt aufzufassen sind. Durch den Vergleich einer
lebenden Zelle mit dem Liesegangschen System , das gewisse
Formbildungcn in einem toten Medium zeigt, werden die
Grundbegriffe : spezifische Struktur , innere , äußere Be¬
dingungen erläutert . Die äußeren Bedingungen «Licht , Tem¬
peratur , Feuchtigkeit, chemische Substanzen usw ) verändert
die inneren Bedingungen der Zellen (chemische Zusammen¬
setzung , Konzentration , osmotischer Druck , kollidaier Zustandusw. ) und rufen dadurch die verschiedenen Entwicklungszu- ,Lände der Pflanzen hervor . Die Kenntnis der äußeren Be¬
dingungen ermöglicht es , den Entwicklungsgang zu beherr¬
schen, so daß man nach Belieben die verschiedenen Zustände der
Entwicklung experimentell hcrbeiführen kann. Selbst die in- er freien Natur so fest bestimmte Blütezeit , die gewöhnlichals „ erblich fixierte " Eigenschaft bezeichnet wird, kann manbei einer Pflanze , wie Sempervivum so verändern , daß sie, zujeder Zeit , auch im Winter , zur Blüte gebracht werden kann.Das geschieht unter dem Einfluß einer kontinuierlichen elek¬
trischen Bestrahlung . Auch andere Entwicklungsvorgänge wiedas Ruhen und Treiben , die Organbildung an gewissen Orten
usw. werden ans der notwendigen Relation der Pflanzen -
spczics zu bestimmten Außenbcdingungen erklärt . Es wirddann die Hypothese dargelegt , nach welcher Ärrderuugen der
Entwicklung in gewissen Fällen auf Änderungen der Konzen¬
trationsverhältnisse der in den Zellen vorhandenen chemischen
Substanzen zurückgeführt werden.

7. Von Herrn P . Lenard eine Arbeit des Herrn Franz
Mayer : „ über die Auslösung sekundärer Kathodenstrahlcn not¬
wendige niedrigste Primärgeschwindigkeit .

"
Der Mindcstwert der Kathodcnstrahlengeschwindigkeit, welcher

zur Befreiung eines Elektrons aus einem Atom notwendig ist,war bisher zu rund 11 Volt bekannt. Es ist jetzt dieser Wert
für eine Anzahl von Gasen im Zustande möglichster Reinheit
genauer gemessen worden, was bei der theoretischen Wichtig¬keit dieser Mindestgeschwindigkeit von Bedeutung ist .

8. Bon Herrrr O . BUtfchli eine Arbeit des Herrn Professor
Herbst in Heidelberg : „Vercrbungsstudien VIII und IX ."

In der ersten Arbeit wird gezeigt, daß man durch vorüber¬
gehende Behandlung der unbefruchteten Seeigelcier mit Koh¬
lensäure Eier mit Riesenkernen erzeugen kann, aus denen
nach der Befruchtung Nachkommen hervorgehen, die der Mut¬
ter ähnlicher sind als diejenigen aus Eiern mit Kernen von
normaler Größe .

In der zweiten wird bewiesen:
Erstens , daß eine «Schädigung der Geschlechtsprodukte durchin sie eindringende Stoffe keinen Einfluß auf ihre Fähigkeit,

die elterlichen Eigenschaften zu übertragen , ausübt . Zweitens ,- aß die gleichzeitige Anwendung von einem Pharthenogenese
erzeugenden Mittel und von Befruchtung keine Verschiebungder Vererbungsrichtung nach der Mutter hin zur Folge hat,
sondern nur die genau abgepaßte Anwendung beider nach¬
einander .

Drittens , daß es für das Gelingen des Versuches, die Nach¬
kommen der Mutter ähnlicher zu machen, gleichgültig ist , ob
man zum Herbeiführen eines Ansatzes zur Selbstentwicklung ^-er Eier vor der Befruchtung eine Säure oder eine Base ver¬
wendet.

Viertens , daß man ebenso wie mit Kohlensäure auch mit
Ammoniak in den unbefruchteten Eiern Riesenkerne erzeugen
kann, und daß die Nachkommen aus solchen Eiern der Mutter
ähnlicher sind als die aus normalkernigen .

9. Von Herrn Kostet eine Arbeit : Weitere „ Mitteilungen über
- ie Proteine der Fischspermicn" . ,

Die Mitteilung enthält die Ergebnisse neuer Untersuchungen
über die einfachen Proteine , welche in den Fischspermien ge¬
bildet werden. Ein Teil dieser Proteine ist in der Weise zu¬
sammengesetzt, daß auf je 2 basische Proteinbausteine ein
Monoamidosaure - Rest entfällt .

Nach weiteren Mitteilungen von seiten des Vorsitzenden und
darauf bezüglichen Beschlüssen der Klasse wurden Unter¬
stützungen zum Zwecke wissenschaftlicher Untersuchungen be¬
willigt .

DE . Malsch, 7 . Aug . Gestern starb hier im Alter von
641/2 Jahren Bürgermeister Daniel Maicr . Maier stand
vor seinem silbernen Jubiläum als Bürgermeister unse¬
rer Gemeinde .

Maul - und Klaneiisknche .
** Nackiwcisunn über den Stand der Maul - und Klauenseuche
in Siiddeutschland (Baden , Bayern , Elsaß -Lothringen . Hessen,

Hohenzollcrn und Württemberg ) am 31 . Juli 1913.
Baden . Scnchenfrei . '

.Bayern . Regierungsbezirk Oberbayern . Amtsbezirke : Was¬
serburg 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; die Regierungsbezirke Niedcr-
bayern , Pfalz , Obcrpfalz , Oberfranken , Mittelftanken und
Unterfranken waren seuchenfrei ; Regierungsbezirk Schwaben,
Amtsbezirk Sonthofen 2 Gemeinden , 25 Gehöfte.

Elsaß -Lothringen . Regierungsbezirk Unterelsaß seuchensrei .
Regierungsbezirk Oberelsaß . Kreise Altkirch 3 Gemeinden , 10
Gehöfte ; Mülhausen 2 , 11 ; Thann 8, 35. Regierungsbezirk
Lothringen . Kreise Metz -Stadt 1 Gemeinde , 1 Gehöft ; Metz
1, 5 ; CHLtcau -Salins 1, 1 ; Diedcnhofen West 1 , 22.

Hessen seuchensrei.
Hohcnzollern seuchensrei.
Württemberg seuchenfrei.

Hleueste N ^cHvickteu rrrrö Uetegr -crnrrue.
Vom Kaiser .

Twiuemündc , 8 . Aug . Der Kaiser hat gestern abeud
befohlen , daß das im Hafen liegende Torpedoboot sich
an den Bergungs - und Hebungsarbeiten an der Unfall -
stellc (vgl . die Meldung weiter unten ) beteiligt . Das
gesunkene Boot liegt in etwa 12 Meter Wasscrtiefe .

Swincmünde , 8. Aug . Ter Kaiser hörte heute vormit¬
tag den Vortrag des stellvertretenden Chefs des Zivil¬
kabinetts , Geheimen Regierungsrates von Strempel .
Der Reichskanzler ist um 10 Uhr 56 Min . hier eingetrof -
fen . Der Gesandte von Trcutler war ihni zum Bahnhof
entgegengefahren . — Ter Kaiser ließ sich wiederholt beim
Landrat von Böttcher nach dem Bootsunglück erkundigen .
Das entsandte Tprpedoboot hat an der Unglücksstelle
einen Taucher zu dem gesunkenen Boot niedergelassen .
Leichen wurden bei dem Boot nicht gefunden . Es ist ge¬
hoben und eingeschleppt worden .

Nach dem Friedensschluss.
Kvustantinopel , 8 . Aug . Die Vertreter der Großmächte

statteten , wie schon kurz gemeldet , gestern vormittag 11
nach einander dem Größwesir einen Besuch ab und über¬
reichten ihm folgende identische Verbalnote : Auf Weisung
meiner Regierung bin ich beauftragt , mit größter Ent¬
schiedenheit der Kaiserlichen Regierung die Achtung vor
der Aufrechterhaltung der im Londoner Vertrag aufge¬
stellten Grundsätze, namentlich jener Bestimmung , die sich
auf die Grenzlinie Enos - Midia bezieht , in Erinnerung
zu bringen . Gleichzeitig bin ich ermächtigt , Ew . Hoheit
zu erklären, daß die Mächte bei der Abgrenzung geneigt
wären , die Bedingungen , die die Kaiserliche Regierung
als zur Sicherung dieser Grenze unerläßlich erachtet, in
Erwägung zu ziehen . Ter Großwesir antwortete , daß er
die Note zur Kenntnis des Ministerratcs bringen und
rasch antworten werde.

Paris , 8 . Aug . Über einen angeblichen neuen Zwischen¬
fall in Lunevillc , wo der Pöbel die Wohnungseinrichtung
eines zu einer militärischen Übung nach Deutschland ciu -
berufcnen Mannes vollständig zerstört haben sollte , war
bis heute vormittag uni 10 Uhr im Ministerium des In¬
nern noch keinerlei Bericht eingegangen . Tie Behörden
von Luneville antworten ans telephonische Anfragen , sie
wüßten von nichts.

ZlerstHieöenes .
Schweres Bootsunglück bei Swinemündc .

Swincmünde , 7 . Aug. Heute nachmittag kentcrte vor dem
Swinemünder Strand infolge einer Slurmböe das Motor -
scgelboot „Friedrich Karl " . Bon den 22 Insassen konnten nur
fünf gerettet werden. 16 Personen und der Bootsführer sind
ertrunken . Das Konzert der Kapelle der Kaiserjacht „Hohen-
zollern" auf der Seeplatte wurde sofort abgebrochen. Unter
dem Badrpublikum, das zu tausenden den Strand umlagerte ,
herrschte eine furchtbare Panik . Kurz vor dem Unfall war der
Kaiser mit seinem Automobil den Strand entlang nach Ahl-
beck gefahren. Das gekenterte Boot gehörte dem Bootsbesitzer
Bauer , der ebenfalls ertrunken ist, während sein Sohn geret¬
tet wurde. Das Unglück geschah zwischen 4 und 5 Uhr nach¬
mittags einige Kilometer von der Seebrücke entfernt .

Die Suche nach Schröder - Stranz .
* Aus Christian ! « wird berichtet : Die „ Tiedenstage " erhielt

folgendes Telegramm : Spitzbergen , 5. August. Lcrncr traf
heute morgen hier ein. An Bord der „ Loewenskjold" erreichte
er am 5 . Mai auf dem Nordostland das Nordkap. Er blieb
hier sechs Wochen im Eise cingesperrt und benutzte die Zeit
zu Schlittenreisen . Von Schröder - Stranz wurde keine Spur
gefunden. Die „ Loewenskjold" ging zugrunde und Lerncr
bildete mit der abgcmustertcn Mannschaft eine neue Expe¬
dition . Er hatte reichlich Proviant , drei Schiffsboote und neun
Hunde. Es wurde eine Bootsfahrt von Nordkap nach Treuren -
berg beschlossen. An vierzigstündiger schwerer Arbeit wurde die
Ausrüstung der Expedition von den acht Teilnehmern auf
drei Schlitten über das Eis gebracht. Eine Fahrt von 22 Stun¬
den , mit einigen Stunden Ruhe , brachte Lerner nach Treuren -
berg, von wo aus Staxrud seit dem 17 Juni vergebens ver¬
sucht hatte, das Nordkap zu erreichen. Als Lerncr ankam , war
es Staxrud fast gelungen, den „ Herzog Ernst " wieder flott¬
zumachen. Lerncr schickte seine Mannschaft an Bord , aber
beide Expeditionen versuchten vergebens , durch die Hinlopcn -
straßc Green Harbour zu erreichen. Staxrud hielt weitere
Nachforschungen auf dem Nordostlande für überflüssig . Mau
hielt cs für das sicherste, den Landweg zu wählen , um die
Bismarckstraße zu erreichen, wo man am 1 . August ankam .
Da es unmöglich war , ein Schiss durch die Südpassage nach
Green Harbour zu bringen , wurde der Weg über die Nord¬
küste eingcschlagen und Green Harbour in vier Tagen er¬
reicht .

Lustschiffahrt.
London , 7. Aug . Der englische Militärflieger Oberst Cody ,der heute früh mit einem Fahrgast auf dem Flugfeld Aldershot

aufgestiegen war , stürzte aus einer Höhe von 200 m ab . Beide
waren aus der Stelle tot. Nach dem Bericht von Augenzeugen
ist das Flugzeug in der Luft explodiert und in tausend -
Stücke zerriffen worden.

München, 8 . Aug. Von den 48 000 , für Bayern bestimmten
Losen der Preußisch-Süddeutschen Klaffenlotteric werden zur¬
zeit nicht einmal die Hälfte gespielt.

Tegernsee, 8. Aug. Gestern nachmittag gegen fünf Uhr ken -
terte aus dem Tegernsee ein Boot, in dem sich der Kammer¬
sänger Slezak und der «Sänger Sturmsels befanden . Slezak
konnte sich retten , während Sturmfels ertrunken ist . Slezak ist
infolge der überstandenen seelischen Aufregung und körperli¬
chen Anstrengung erkrankt. Im Boot befand sich auch der In¬
tendant Bolkner aus Frankfurt a. M -, der gleichfalls krank
darniedcrliegt .

Paris , 8. Aug. Nach einer Blättermeldung aus Havre hatder italienische Ingenieur Ilüvi in Gegenwart des Stellver¬treters des Ecncralstabchcfs, General Eastelnau , und anderer
Offiziere Versuche mit einem von ihm erfundenen Scheinwer¬fer für elektrische Schwingungen vorgenommen, durch den er
angeblich imstande sein soll, auf große Entfernungen jedemetallische Maste ausfindig zu machen und, falls dieseSprengstoffe enthalte , diese zur Explosion zu bringen , tllivi
! oll mittels ultravipletter Strahlen auf eine Entfernung von„3 Meilen mit Pulver gefüllte Kisten zur Explosion ge¬bracht haben.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
* Die internationale Konferenz zur Erforschung der Krcbs -krankyeit sn Brüssel hat ihre Arbeiten beendet und beschlossen,in drei Jahren in Kcpcnhagen zu tageu.
Der Münchener Magistrat bewilligte für die Beschaffungvon Mesothorium, dem neuen Krcbshcilmittcl , 200 000 Mark .* Ter XVII . Internationale Medizinische Kongreß in Lon¬don, zu dem sich 7000 Ärzte cingesundcn haben , wurde am

Mittwoch vormittag durch den Prinzen Arthur von Eonnnughtmit einer Rede eröffnet.
* Einem Pariser Blatte zufolge , teilte der Irrenarzt Tr .

Toulouse der Gesellschaft der Krankcnhausärzte mit , daß cZ ihm
gelungen sei , zwei an akuter Sinnesverwirrung erkrankte Per¬
sonen durch Saucrstoffcinspritzung unter die Haut zn heilen.

AcrrnitiennachvicHten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Hcrm. Schlegel, Kaufmann . —

V . : Wilhelm Kiefer, Taglöhner . — V. : Leonhard Egncr ,
Kaufmann . — Ein Mädchen : V . : Jakob Johann , Kaufmann .— V . : Aug. Schimpf, Fuhrmann . .

Eheaufgebotc. Franz Studt von Linkenheim, Taglöhner
hier , mit Jda Haag von hier. — Karl Theurer von Altcnsteig,
Reservcheizer hier , mit Elise «sigmann von Gemmingen . —
Karl Lutz von Hochdorf , Lehramtspraktikant in Pforzheim ,mit Anna Kühler von hier. — Friedr . Wagner von Wies¬
baden, Küchenchef hier, mit Lina Schäfer von hier . — Erich
Lüdtke von Banzin , Vizcfcldwcbcl hier , mit Emilie Heim von
hier . — Herm. Bindel von hier, Schlosser hier , mit Emma
Anker von Rcichenbach . — Heinr . Tintclott von Düsseldorf,
Hohlschleifcr hier, mit Frieda Ruf von hier . — Emil SchM -
ler von hier , Stadttaglöhner hier , mit Luise Link von Stutt¬
gart . — Karl Karcher von Ottenau , Taglöhner hier , mit
Marie Brunn Witwe von Rcichenbach .

Todesfälle. Emma Hcidingcr, Witwe. — Anna FörWr ,Witwe. — Otto Sandrock, Kanzleiassistent, ledig. — Oskar ,V . : Rudolf Kuobloch , Maurer . — Viktoria Röckcl, Ehefrau .

KroßHerzogticHes KoftHeater .
Das Abonnement für das 1 . Vierteljahr 1913/14 kann vom .

18. bis mit 30. August an der Vorverkaufsstelle eingclöst wer¬
den . Vom Montag den 1 . September an beginnt der Haus¬
einzug.

Erste Vorstellung nach den Ferien : Mittwoch den 10 . Sep¬tember.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr.
vom 8 . August 1913.

Das barometrische Maximum , das wie am Vortag im We¬
sten und Nordwestcn auf dem Atlantischen Ozean lagert , hatetwas abgenommen, doch erstreckt sich noch ein breiter Rücken
hohen Druckes weit nach Mitteleuropa herein ; hier herrscht
deshalb bei wenig veränderten Temperaturüerhältnissen wenigbewölktes, meist trockenes Wetter . Der größte Teil von Nord¬
europa wird von niedrigem Druck bedeckt ; ein flaches Mini¬
mum lagert über der Adria und kleinere Störungen in der
Luftdruckverteilung sind über der Kanalgegend in der Ent¬
wicklung begriffen. Letztere werden wohl zu lokalen Gewit¬
terbildungen Anlaß geben , im übrigen wird sich der hoheDruck geltend machen , so daß mäßig warmes und zeitweiseheiteres Wetter zu erwarten ist.

Wciternachrichtcn auS dem Süden
vom 8. August , früh :

Lugano wolkig 15 Grad , Florenz bedeckt 21 Grad , Rom
halbbedeckt 22 Grad , Eagliari wolkenlos 20 Grad , Brindisi
halbbcdcckt 25 Grad .

Witter,ingsbcobachtunger der Mcteorolog. Station Karlsruhe

August

7 . Nachts 9 '̂ U.
8 . Mrgs . 7"ftl.
8 . Mittgs . 2 ' " II.

Barom. Thrrm .
in

Absol. Feucht«,,-
mm Feucht. keit irr

Proz.
W!nd

751 .2 13.7 9 .3 80 NNO
751 .0 11 .7 8.0 79 WSW
750 .1 18.8 7 .5 47 --

heiter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 7. August : 18.7 ; niedrigste in der
darauffolgende, ! Nacht : 9 .3 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 8 . August . früh :0-0 inm.
Wasserst «»- - es Rheins am 8. August, früh : Schuster¬

insel 2 .65 m . gestiegen 5 cm ; Kehl 324 m, Stillstand ;Maxau 4 .98 m , gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 .28 m,gefallen 4 cm.

Chefredakteur C . Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion: i . V . § . R ü f.

Truck und Verlag :
G . Brau ns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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aus frsnnösiSLften tsiksinen

Nervoeeogenckos kxrevgm ; ; der Logase- eonneren

ocli ! mit der llsmmee -RbiUrmseks. ÜdeeslI ordöltlicb



IVeltberüdmter Kurort .
Iliermalback xexsn kickt , Kdeumstismas «sw .

Hotel lomins .
Livrlxes mit der» Hiermalkadern im Dork ver-

(8vI »Mkv>L) burideves Hotel . Lurbernäüe Lücke . L .926

für üen

8ommerüufeMM
empteülen sicü

SuSl « N - » V»I^V »
übvn «Ivrn 88e « i*

sn » LünionsVv . » usten - lTau ^v s

Pens am Lünoksee . «elvpnon Zacken 4V.
20 Minuten von Lakudtation lacken . VracktvoUer Verabliclc auk
f^-Ipen ü . Lee. Lentabler ^ .uskku^spuulct kür Vereine u . Lckulen.
LukiZer u . an^enekmer ^ .ukevtkalt kür Lrkolun ^sbedürkti^e. Vnma
Lücke u. Lelier . flieste u . kremäs Viere. Vension von fr . 4 50 an

Oeeî netes Hans kür lonristen . ^ .nLAersicnnsts Lücke . — feine
Weine . — Oute Letten . — kläVixe Lreise . — freunäUcks Le-
äienunL- — Lökl . empkieklt slck ^ sn » »I»v ßludvi *» V .267

llolöl u . Tension nol Üfv 8a
^ .nxenenmer LommeraukentÜLlt im scnonsten LocüAe-
bir^ vald. TentralkeirnnA. Veusionsprels frs . 6.50-8 50.

fun ^enicraolce kruden Kerne Aufnahme . Lro«rpelcte . L .790

OOOO der ^ ürrcti (8ckv/ei2 ) mooiI
Lerükmte Leilerkol^s 5ei Lkenmatismus » Oickt, Ischias.
Limone Urermaiouslis und Lader im Lause selbst.

,Mel Nsbsbui -
g
"

Neu , modei-ne Linricdtung , Lenira !-
keirmng, Likr. kension mil 2immer
von 5 50 LIK. an . 8 .546

Lesitrer : tt

«olkl N6b8i06k"
kkltbewänrtes und dürgerpcii.
Laus . Lenoion mit Zimmer
von 4-50 Llk. an.

leitr

« I » n

Va ^ snibvng . LuktKui -oi -t I . ktsngv » .

6s8lllüf u . ?6N8 «VN 8668Lp!ana.
1024 IN. tkItrenolniniert .Laus ill groüart . Locdgedirgsiag .,
ancd guteLnterkullkt kürLonristen . krospskte gratis durcd

i . Kegele , Lewirtscllakter der vouglasllütte am Lünersss . 8 . 102

LK ttoielPension keau-kivsgö
arn 8ee mit gedeckt . Lerrasse . kension von kr . 5 - an.
8 .662 prau Steiodruaner u . löcdter .

8cl vs v Lotet u » pvnsion
Ilülei ^bsil » 8taliigneIIe. Lader
im Lause . kension 5 Ick. krospekt .
Lslepdon Lr . 1 . p . ^tvcil .

2 »»gs »»ds »»g (am Zugersee) 8vßl *»e »

ASM 8mm- 1. WMMI
kensionspreis voa kranks 6-— an . L118

Loinkortabsl eingericdtetes Lur -
llaus mit naben Waldungen am
Lulle des kilatus und eine 8tnnde

voll Lurern ob Lriens . Automobil - Verbindung . Lubige , staub-
kreie Lage . Llnsig scbölle» ^ Ipeupanorama . kensionspreis voll
krank » 5 .— LN. Leiepdon 407 .
sk .9S9j <tk>. SoSSSI »t , Sesitrer

SIN Miein

i . ir »» uv »
»i» Dampkerladeplatr , nabe den L»bllböksll.

droLer scbsttiger Osrten am Ilbein .
8 »ctr. 8icbt - 8 »6. dmage . 8tsU. lelepboll 30 . Itt . 8ei6erIill6sU '

AlmM » Wll SSAt
In nscbster ULbe vom Lsbokok . 6ute vlLss .
Lache , k'remäellrimmer . 8chöller 8»»l kür
deseiischllkten. hläSigs kreise . Von louristen
2 8tun <Ien voll Leislcer, 2' /. 8tunkten Lnt -

KKons « l. ultit ' ingvn »
bestens empkollien.
kernung vom droken Leichen .

Osisovdsil untt Iitiiiislisvlisn Ituronl .
Il » Leu - „ perls der Insel kügen " . Herr !. 8»ge. Laub - u.
IIII bHäelvvlllü. 8eebLäer . Warme - u . medisill. 8eebä6er .
IIII Sanatorium . 6 .rrt u . Lpothslce . vampksranlegebrüch -

- — IIII LanLiis . u . Wasserlig . krosp . ci. Î rielir . Kern , Larl -
krieckrichst. 22 u . cl . cl. Latleckireict . t-rktjuenr 191 ! : I496I 8bSllvtier

Hg » l-eimngek - ttok
^ I ü , II» Ltaät. ^.rito. I 'elephc

oäcbst der Labn , am
schönsten Liat2 der

Telephon 62 . Vornehme faxe .
IN» IS2 » *lL>I

KsslKoß LL» * POSI
altrenommiertes Haus . 6 .ngellehm.8ommer-
aukenthalt. Waldreiche dsgend . Herrliche

Aussicht auk das debiige . Levng Hvlssilsi »» 8 .82

Nl
pI Heu troinloelstiel eingeeiekrere pensien , 15 L n
W vom Lahnhok. — Lader , ^ entralheirung , elektrisches Licht .

Lelephon . 2Km Waide gelegen. Vonrliglivke Iliieiie »
Den verehrten Kurgästen bestens empkohlen. krospekte gratis.
Pen sion von 8rs . 4 — LN. tteggsudorn - AII . 8 .54

de » I»ini >su !»n Loilenses -

Llark an.

UM !
Oilt bürosriich . Laus .

Vension von 6 Idark an .
Zimmer von 2

L .923

Kuck3U8 Kkfgsi'ikllen
(Lerner Oberland ), 1000 m . ü . LI . in pracbtv.

staubkr. Lage m . eig. Wald . 8rsundl . ^ im., gute Lüche n . reelle
dstränlce . krospekte . Bestens empfiehlt sich frl Ick. klivher . 8 . 877 .

Li »» udiini >en , IKSch in ii . «I . Ileei ».
Lomkortabei eingerichtetes Laus . Vorrügiicke Verpflegung . Ide¬
aler, ruhiger , alpiner Luftkurort , leiephon Lr . 24,3 Lrospekt .
Lensian von 8ranks 6 -- - an . kost . 8 .225

vco « . suvm . 1 .

Ssseilsnil

W . .
sfMl

"

.
Lchönste» gesund . am Lo ^erherZ. 2immer von ^ lh . 120 an .
Vension von 4 .80 « ^ eues Laus . Lader in jeder Lt ^ e . 2en -
Lraikeirun̂ . ^ utc^ araZe. Lchöner Oarten . OroÜe Verrasss . ^ .us-
sichtsturm . felephon Lr . 54 . A » ldr »0S TQkuIlSl », Lotelier .

, Vsnsüoni 8si *1k ,
Lesitrer : A » und O . llsnlll »

8rho !nngsbedürftigc finden bei gutsp
Verpflegung angenehmen dkukenthall. Luk Wunsch diätetische
Lost . — In nächster blähe des Leucheies «vald , ebene Waldwege .
Lukigs , staubfreie Lage . 8cbönsr darten . Bäder im Lause .
8Iektr . Liebt . Lläöige kreise . 8 .807

U

8 « >iipsoIis >. sinsSo 18
bläcbst Lahnhok, 8chikk , kost , llvtkl ll . ksnges .

Llodernsr Lomkort ; kreis, aussichtsreiche Lage , duts Lüche
unter persönlicher Leitung des LssitLers . 8immer von 8ranks
2 50 an . HK . Svko « , KilelienLkek. 8 .l34

Kui ' ksivI 8v » svuv ,
Lkodernes Laus I . Langes . Leben Lurpark
und Ladekäuss . n. 8eeaussicbt . 8Iektr . Liebt .
Leiphon 12 . krosp . gratis . Les . : fl . Krusclt

s . Vlüllenäse . 682 m ü . Ll . Uolol uni >
Pension Uii -Svkon . dut bürgerl . u. best
empk. kass .- n . 8am .-Lots >. 8i .Liebt , la .Lücbe u.
Lelier , pracbtv . Lerrass, , 80 Üctt., Lader ..Billard,
kension V. 5 8r . LN. VI. Ljflsnd- Ickenri . 8 .90

6 rsnll - ^ otöl Inllo- tiollsnllsis
Das ganrs / abr geöffnet .

8 ku « «IHsuleuiilo
Loulevsrii ^ oissonniere . In der blähe des blord - und

Ostbahnbokes gelegen. Lomkortable Lmmer von 8rs . 4 an, mit 8rük -
stück 8rs . 5 . dknkrug . ilentralbeirung . klektriscbes Liebt . Lädsr .
Lelepbon . Lelegramm -Ldresse : „ Inliolsikl ksr >8" .

(8cli « eir ) 8t »r. Ldnrt - Kappel . Llad . Lomk .Vorrügl . kens . von 8rs . 450
LN. kracbtv . ges. Lage . 8onnenbktd . dkutogarags. kitte krosp . verlangen .

am Leg risse Hunksus Hüsllißioil »»»
800 m . Lomkort . Laus in kreier geschützter
Lage . — 00 Letten . — kension 5 bis 7 8rs .
krospekts durch das Verkebrsbureau Larls -
rube . Lssitser : L lleuggeler . 8 .778

PMll, 1 - ^ LIIÜIV, , u . UÜÜUIM 20 Llill. V. Labnbok
blekkargemünd . 8cböner dkusklngsort im
lkllsenrtai. — kension nach Llebereinkunkt.
Den Louristen , dknsklüglern und Vereinen

bestens empkoblen. — Ligen« Llolkerei . Leleph . 45 8 .676

260/700 m Lobe . 8cdu'»rrwaldbahn - 3eitenlillis .
kräcbtig gelegene 8ommsrkiiscbe . Lerrlicbe 6 .US
kluge durch Lerg und Lai . Idyllisch . 6ukentbalt -
guts V erpklegung. ^ .uskünkte u. kiospekte beim
kiti ' gorineisloi ' sinf . 8583

IVÜL m.«. I . kirsoludoliniits» rpm -Isilnu-IZiIl.
»ok! Krone u . Kurkaus
dr . dart . Waldnäke . Lurkapelle . Lekorm.
u . katk . dottesd . kens . 8r . 5 50 —8 - krosp .

kWlMtkMter
Dil. : Fr. GruWald-

Freitag den 8. Äugust.
abends 8V« Uhr :

Zum 5 . Male :

Hoheit tanzt Wntzer
kmstag den g. AM

abends 8 ' /t Uhr :

Die Lollalolinzesstli
nur 2S0VÜ ä 1 .10

800 ke « inns i . W . v . 12000 « lt .
Hauptgewinn i . W . v. 7808 Kilt .

vsi » Kslil
nach Liassgabe des krospekts .

üieliung II . 8eptembsr.
Lose ä Llk . 1 . 10, auk 10 8tück
11 reilvs liefert sowie alle anderen

genehmigten Lose
0 « I - I t -iSl -

'

Lanlcbaas Larlsru .be
Lebelsdrasse 11/15 beim Lalbaus .

Gesucht
wird für ein Genesungsheim
für männliche Pfleglinge in
Baden eine

Stütze der Oberin
welche auch vorübergehend die
selbständige Führung des
Hauswesens übernehmen
kann . Ausführliche Bewer¬
bungsschreiben nicht Zeug¬
nissen und Photographie un¬
ter F .280 aii die Expedi ' ion
der Karlsruher Zeitung .

MrgeriWRWsOM.
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

N .736 .2 .1 Karlsruhe . Der
am 5 . Mai 1913 zu Karlsruhe
geborene Egon Alexander
Schmitt , vertreten durch sei¬
nen Vormund , Regierungs¬
assessor Schoch in Karlsruhe ,
klagt gegen den Kaufmann
Karl Kreutzer , zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , jetzt
an unbekannten Orten , auf
kostenfällige vorläufig voll¬
streckbare Verurteilung des
Beklagten , dem Kläger von
seiner Geburt an bis zur
Vollendung seines 16 . Le¬
bensjahres als Unterhält
eine im voraus zu entrich¬
tende Geldrente von viertel¬
jährlich 75 M ., beginnend mit
der Geburt , zu zahlen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh .
Amtsgericht in Karlsruhe
H.. 4 , auf
Freitag den 19. SePt . 1913,

vormittags 9 Uhr ,
Akademiestraße 2 , 1 . Stock,
Zimmer Nr . 8, geladen .

Karlsruhe , 7. August 1913.
Der Gerichtsschreiber des
Großh . Amtsgerichts ^ 4.

N .715. Donaueschingen .
In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Uh-
rcnkastensrjbrikanten Ernst
Strobel in Wolterdingen ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe¬
bung von Einwendungen
gegen das Schuldvcrzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über etwa nicht
verwertbare Vermögensstücke
bestimmt auf

Mittwoch den 27 . Aug . 1913,
vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier .
Donaueschingen , 2 . Aug . 1913.

Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts .

N .725. Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Instrumenten¬
machers Hermann Fischer ,
z. Zt . in München -Gladbach ,
wurde nach Vollzug der
Schlußverteilung aufgehoben .

Freiburg , 6 . August 1918 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 5.
N .726 . Lahr , über den

Nachlaß des am 3 . Juni
1918 dahier verstorbenen
Kaufmanns Wilhelm Hei¬
delberger ist heute am 6.
August 1913, nachmittags 4
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet worden .

Herr Rechtsanwalt Eitle
in Lahr ist zum Konkursver¬
walter ernannt worden .

Konkursforderungen sind bis
zum 23 . August 1913 bei dem
Großh . Amtsgericht zu Lahr
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wähl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei¬
nes Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung
bczeichneten Gegenstände , fer¬
ner zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 2. Sept . 1913,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
zu Lahr Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben , oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie chis
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter
bis zum 20 . August 1913 An¬
zeige zu machen .

Lahr . 6 . August 1913.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

N .727 . Wolfach . über das
Vermögen des früheren We¬
berbauern Matthias Sum in
Oberwolfach wurde heute am
6 . August 1913 , nachmittags
6 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet , da der Gemein¬
schuldner den Antrag gestellt
und seine Zahlungsunfähig¬
keit dargetan hat .

Der Rechtsanwalt Wiesse
hier wurde zum Konkurver -
walter ernannt .

Konkurssorderungen sind
bis zum 25. August 1913 bei
dem Gerichte anzumelden .

Termin zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung
des ernnanten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung
Mnes Gläubigerpusschuffes
und eintretendenfalls über
die in 8 13K der KonkurS -
ordnung bezeichnet «» Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist
bestimmt auf
Donnerstag den 4. Sept . 1913»

nachmittags 4 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 15. August 1913 Anzeige
zu machen .

Wolsrtzh, 7. Aug . 1913.
Der Gerichtsschreiber Grotzh .

Amtsgerichts .

Strafrechtspflege.
N .706 .3.2 Konstanz .
1. Friedrich Emil Keller ,

geboren 10. März 1889 in
Bern ( Schweiz ) , heimatsbe -
rechtigt in Kaltbrunn ( A.
Konstanz ) , zuletzt wohnhaft
in Orbe ( Schweiz ) , jetzt an
unbekannten Orten ,

2 . August Ramsperger , ge¬
boren 28. Februar 1889 in
Dozwil ( Kt . Thurgau ) , hei¬
matsberechtigt in Altheim (A.
Meßkirch ) ,

3 . Matthias Ziener , geboren
8. Dezember 1889 in Prühl
( Bayern ) , Taglöhner , zuletzt
wohnhaft in Engen , ohne be¬
kannten Aufenthalt ,

4 . Karl Friedrich Döbele ,
geboren 19. Mai 1889 in En¬
gen , zuletzt wohnhaft daselbst ,
ohne bekannten Aufenthalt ,

6. Auto » Eduard Wagen¬
bauer , geboren 14 . August
1890 in München , zuletzt
wohnhaft in Konstanz ,

6. Franz Leopold Benz , ge¬

boren 9 . Mai 1890 in Donau¬
eschingen , zuletzt wohnhaft da¬
selbst .

7 . Heinrich Liebherr » ge¬
boren 4 . Januar 1890 in
Stefansfeld , Gde . Salem ( A.
Überlingen ) , Kaufmann , zu¬
letzt wohnhaft in Konstanz ,
jetzt in Amerika ,

8. Georg Peter Schmitt ,
Friseur , geboren 23 . Februar
1890 in Heiligkreuzsteinach
( A. Heidelberg ) , zuletzt wohn¬
haft in Singen a . H ., ohne
bekannten Aufenthalt ,
werden beschuldigt , als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst
des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubnis das Bundesgebiet
verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets
aufgehalten zu haben . Ver¬
gehen nach 8 140 Abs . 1 Nr .
1 R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 28. Aug . 1913»

vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts in Konstanz zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 St .P .O .
von den Zivilvorsitzcnden der
Ersatzkommissionen in Kon¬
stanz , Scheinfeld , Engen ,
München , Donaueschingen ,
Überlingen und Heidelberg
über dis der Anklage zugrun¬
de liegenden Tatsachen aus¬
gestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden .

Konstanz , 6. August 1913.
Der Großherzogliche Erste

Staatsanwalt .
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